Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2555 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Hauffe und der Fraktion der SPD 


betr, Förderung des Zonenrandgebietes 


Im ersten Raumordnungsbericht der Bundesregierung vom 1. Ok- 
tober 1963 - Drucksache IV/1492 - wird festgestellt, daß im 
Zonenrandgebiet besondere raumordnerische Maßnahmen not- 
wendig sind, um ein weiteres Zurückbleiben dieser Gebiete 
zu verhindern. In Presseverlautbarungen vom 21. August 1964 
wird angegeben, daß der Herr Bundeswirtschaftsminister be- 
absichtigt, dieses Zurückbleiben durch verstärkte Industriean- 
siedlung zu verhindern. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sieht die Bundesregierung die verstärkte Förderung des 
Zonenrandgebietes nur unter dem Aspekt der regionalen 
Wirtschaftspolitik, oder wird sie alle Maßnahmen zur För- 
derung des Zonenrandgebietes, insbesondere auch die des 
Verkehrs und der Agrarstrukturverbesserung, unter raum- 
ordnerischen Zielvorstellungen koordinieren? 

2. Hält die Bundesregierung die Ausweitung des Zentralen 
Orte-Programmes um 8 bis 10 Orte im Zonenrandgebiet für 
ein ausreichendes Mittel, die Gesamtsituation des etwa 
46800 qkm großen Zonenrandgebietes entsprechend ihren 
offiziellen Erklärungen nachhaltig zu verbessern? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, entsprechende verwaltungs- 
mäßige Konsequenzen aus der Notwendigkeit einer besse- 
ren Koordinierung und einer Umgestaltung der bisherigen 
Förderungspolitik, etwa in der Art, daß sie den für die 
Raumordnung zuständigen Minister mit der Federführung 
beauftragt, zu ziehen? 


Bonn, den 8. September 1964 


Hauife 

Erler und Fraktion 
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